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Raub (1er Sabinerinnen Emil Cardinaux

0^/uzr Ffe/ter
von Stauffer.

Am Ostermontag dieses Jahres starb
in Bern der Bildhauer Oskar Wenker,
als lieber, fröhlicher Kamerad, als vor-
bildlich ehrlicher, aufrichtiger und selbst-
loserKollegevonunsallentiefbetrauert.

Geboren 1894 im Berner Jura in
den Ereibergen, verlebte er seineJugend
in Schwarzhäusern im Oberaargau. Sein
Bilclungsweg führte ihn durchs Tech-
nikum Biel und durch Lehrzeiten bei
den Bildhauern Meyer & Schwerzmann
in Zürich. Es folgte eine längere Zeit
selbständigerArbeit in Sehwarzhäusern,
deren Früchte zum Teil die Landes-
ausstellung zeigte. Die materiellen An-
Sprüche des Lebens zwangen ihn meh-

rere Jahre zu handwerklicher Arbeit
in dem Grabsteingeschäft Bianchi in
Chur. Dort fand er in der Schwester
seines Prinzipals die Frau, mit der er
sich später zu einer leider nur kurzen
Ehe verband. 1919 siedelte er sich fest

in Bern an. Zwei Figuren am Gebäude
des Bauernverbandes in Bern, Reliefs
an der Kunsthalle, am Spital Aarberg,
ein keramischer Brunnen für die „Kaba "

Burgdorf und für die Ausstellung für
angewandte Kunst in Paris, sowie zahl-
reiche kleinere Arbeiten entstunden in
der Folge und zeugen vom Ernste seines
Strebens. Ein letzter großer Auftrag
blieb bei seinem Tode unvollendet
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zurück. Doch das Fragment deutet neben
einigen der letzten Büsten darauf hin, daß
Oskar Wenker eben im Begriffe war, durch
intensh es Naturstudium sich zu einer ganz
persönlichen Ausdrucksweise èmporzuarbei-
ten. Nun bat der Tod diese hoffnungsvolle
Entwicklung gleich im Beginn abgeschnitten
und den begabten Künstler und lieben Men-
seilen zu früh entführt, doch nicht unserem
Gedenken entrissen.

P/n/rpp /footer
Zcè/ie»/t'/(r<7' an cter Gew/fo- und Lc/z/YîmZvsdu/Zé? Bern

von Baumgartner.

Der am 20. Oktober 1928 erfolgte Hin-
schied Philipp Ritters bedeutet für das ber-
nisdie Kunstunterrichtswesen einen schweren
Verlust, denn Ritter war ein Lehrer in des
Wortes bestem Sinne, nicht nur der Vermittler
soliden Könnens, sondern ebensosehr der
Freund und Berater der Schüler unci Stu-
clenten, die dem stets hilfsbereiten und ge-
achteten Lehrer ihre vielen Anliegen unter-
breiten durften. „Warme Mensdilichkeit,
strenge Wahrhaftigkeit unci tiefe Bildung
zeichneten ihn aus, die jeden, der mit ihm
zusammenkam, mit unbedingtem Vertrauen
unci hoher Achtung für ihn erfüllten", steht
im Beiidit cler Gewerbeschule.

Ein Beweis, wie sehr Philipp Ritter ge-
schätzt wurde, ist die Tatsache, daß cler
internationale Verband für Kunstunterricht,
Zeichnen unci angewandte Kunst ihn zum
Generalsekretär ernannte, nachdem er ihm
die Präsidentschaft übertragen wollte, die er
aber aus allzugroßer Bescheidenheit ablehnte.

Ebenso ist er vom schweizerischen Ge-
werbelehrerverband, dessen langjähriger Se-
kretär, Mitarbeiter und Chefredaktor der
„Blätter für Zeichen- und Gewerbeunterricht"

Brunnenfigur, Oscar Wenker Werkbundausstellung Brunnen
Entwurf: O. Ingold, Architekt
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